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Jutelligenz⸗ Blatt 


Für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Pr obi nziel» Intelligenz» C omtoit im Po ſt L okal, 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. f 
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od Mo. 248. Donnerflag, 


den 22. October 4840. 
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Angemeldete Fremde. 
a Angekommen den 20. und 21. October 1840. 
Die Herren Kaufleute Hill, Thompſon aus Hull, Weiler aus Berlin, log. im 
engl. e ursbeſttzer Saalfeld aus Kivjanke, Herr Prediger Ohlert aus 
Rambelſch, Herr Handlungs diener Schilling aus Dirſchau, log, in den drei Mohren. 
Herr Landrichter Grützner aus Neustadt, Madame Noack nebſt Sohn aus Stockholm, 
log, im Hotel d' Olixg. e ar - DE 


z . ?8 — sten Kt 
Befauntmadungen. 
1. In der am 6. d. M. gehaltenen Verſammlung des Sichetheits⸗Vereins 
find, nachdem Herr Inſtiz⸗Commiſſarius Martens die von ihm geführte Vorſteher⸗ 
ſchaft niedergelegt, Herr Stadtrath und Kämmeret Zernecke zum Vorſteher, Hert 
A. Gib ſone zu deſſen Stellvertreter und die bisherigen Mitglieder des Verwaltungs; 
ausſchuſſes, die Herren Poſern, Haam aun, Falk, Teunſtädt und Knaak 
von Neuem gewählt and mit Zuſtimmung des Königl. Polizei⸗Directorüuns won uus 
W worden, Aa: RU 2 
Danzig, den 19. October 1840. . 

ö HObberbürgermeiſter, Bürgerweiſter und Rath. 

2. Bei der erfolgten Eröffnung des Theaters werden; vachſtehende Verordnungen 


zur allgemeinen Befolgung in Erinnerung gebracht: i 5 
3) Die harrſchaftlichen und Miethszutſcheer find, ohne Rück ſicht aD Unterſchied ih⸗ 


ee 
2 * 
rer Henfigaken, gerpflichtet, bei dem Vorfahren bor das Schauſpielhaus ohne 
Widerrede den Anordnungen der Polizei⸗ „Beamten und Gensd' armen Folge zu 
leiſten. 
Das Vorfahren geſchieht jederzeit von der Kolonade zu und das Abfahren nach 
dem Zeughauſe hin. Ein Umwenden vor dem Schauſpielhauſe iſt unterſagt. 
3) Die Wagen zur Abholung der Herrſchaften en ſich vorlängs der Kolonade 
auf und werden zum Vorfahren durch einen Polizei⸗Beamten oder Gensd' are u 
men aufgerufen. > 

4) Kein herrſchaftlicher Diener oder ſonſt Jemand, der nicht aus drücklich zum Vor⸗ 
rufen der Wagen polizeilich beauftragt, darf einen Wagen vorfahren laſſen. 

5) Die Herrſchaften der vor das Portal vorgefahrenen Eguipagen, können ſolche 
nicht aufhalten, ſondern nur den Wagen ſogleich beſteigen, um jede Unterbre⸗ 
chung zum Nachtheil der Nachfolgenden zu verhüten. 

6) Es darf nur vor jede geöffnete Thür des Portals gleichzeitig Ein Wagen vor⸗ 
fahren. 

7) D Das Vor⸗ und Abfahten bei dem Schauſpielhauſe, das Fahren durch Die Thöre 

und über die Brücken darf nur im Schritt, und das Fahren in den Straßen 

und über die Marktplätze nur im kurzen Trabe geſchehen, bei Vermeidung von 
Fünf Thaler Geld⸗ oder achttägiger Gefängnißſtrafe. : 
Ein jeder Handel mit Theater-Billets vor dem Schaufpielhaufe wird als uns 
gerechtfertigt betrachtet und ein Jeder gewarnt, ſich au folchen einzulaſſen. x 

9) Der Beſuch auf dem Theater iſt unterſagt. 

10) Die Dienerſchaft, welche zur Abholung der Herrſchaften fi ch vor dem Schau⸗ 
ſpielhauſe einfindet, darf das Innere des Hauſes nicht 5 weil ſolches 
den Ausgang hindert. 
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g Danzig, den 10. October 180 3% . 1 
R Königlich Preußiſches Gouvernement. 5 Preuß. dee Skar 591 
n Abweſenheit des Gouverneurs a Vertretung 

Gr. v. Hülſen, e 


a Oberſt und Kommandant. i 
x R — 2 2 — u eh NE: 
AVERTISSEMENTS. Ve 


BE Der hieſige Handlungsbuchhalter Ernſt Auguſt Duske und die Jungfrau N 
Johanne Wilhelmine Sawatzki haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 
heutigen Tage für ihre künftige Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des e 
jeglicher Art gänzlich ausgeſchloſſen. 5 

Danzig, den 1. October 1840. 
Königl. Lande und Siddtgelcht. 


4. 2 Der Schmidt Ferdinand Greſch aus Klettendorff und deſſen Gero 
Braut die Wittwe Maria Schuſter geborne Borck aus Aſchbuden haben mittelft 
e 8 vom 25. September e. die Gemeinſchaft der Güter f 
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der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen dagegen die Gemeinſchaft des Er⸗ 
werbes eingeführt, welches hiedurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird. 
Marienburg, den 24. September 1840. 
er Königliches Landgericht. 

5. Der Profeſſor Carl Joachim Marquardt zu Danzig und deſſen Braut 
Johanna Pauline Meyer, haben vor Eingehung ihrer Ehe, mittelſt gerichtli⸗ 
chen Vertrages vom 15. d. M. die Gemeinſchaft der Güter während ihrer Ehe aus⸗ 
geſchloffen. 5 a 

Marienwerder, den 25. September 1840. 

e ee Königl. Ober⸗Landesgericht. a Ä 
6, Der Hofbeſitzer Gotthardt Traugott Sich aus Letzkau und die Jung⸗ 
frau Roſine Dorothea Prohl, haben durch einen am 13. October e. errichteten, 
Vertrag, für ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. ; 5555 

Danzig, den 15. October 1840. 1 
Königl. Lands und Stadtgericht. a 

7 Der Oeconom Johann Otto Dauter und deſſen Ehefrau Johanne 
Charlotte Caroline geb. Bieler, zu Neukirch, Amts Pelplin, haben vor ihrer 
Verheirathung mittelſt gerichtlicher Erklärung d.d. Graudenz den 17. Auguſt und 1. 
September c. die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. HB 

Mewe, den 11. October 1840. \ 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


8. Mittwoch, den 28. d. M., Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Langgarten 
hinter der Reitbahn, der öffentliche Verkauf des Reſtes der in dieſem Herbſte aus⸗ 
rangisten Königlichen Dienſtpferde, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung ſtattfinden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. N 

Danzig, den 13. October 1840. N 

Der Oberſt und Commandeur des erſten (Leib-) Huſaten⸗Regiments. 
i (gez.) v. Bröfife 5 

9., Faur die hieſige Artillerie⸗Werkſtatt ſollen im künftigen Frühjahr folgende 
Nutzhölzer: a 5 N 5 RN 
1) rüſterne Bohlen 25 Stück 3zöffige 
3 8 


. 2 3 
D' eichene Bohlen 16 Stück 37 zöllige 
N 31 * 5 5 4 
ET: 76 56 . 
5 tt 8 10 928 5 * — zei 
er. ut 5 
N ® 2 27 * 774 = 
3) Hefeine Biete 107 Sec 1 e 
22 „i. 1 N 
Wies 107 Sie 1 lge) 2 Saß fang. | 
2 JJC 22 5 
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4) 20 mittlere, 25 große eichene Achſen, 50 eichene Unterbäume. 


5) 142 Arme, 133 Achsfutter, 225 kleine Brackhölzer, 279 kleine, 1261 mittlere 0 ö 


331 große Felgen, 121 Naben, 309 Ortſcheſte, 36 Sperthölzer, (Sämmt⸗ 
liche Hölzer können von Eichen oder Rüſtern fein) . 


6) 108 Deichſelſtangen von Rüſtern, Birken und jungen Stiel-Eihen. Auch kön⸗ 4 


nen ſolche von geſpaltenen Eſchen fein. 
7) 60 Leikerſtangen von Rüſtern, Eſchen, Birken oder jungen Stieleichen. 


8) 300 Fuß weißbüchene Kloben, 740 Fuß elſene Stangen und 1560 Fuß elſene . 


Kloben : 
durch den Mindeſtfordernden geliefert werden. 
Es iſt daher auf den s 8 2 
16. November 1840 - 
in dem Bureau der Artillerie-Werkſtatt ein Submiſſions⸗Termin angeſet 


ä 


Lieferungsluſtige welche die Lieferung im Ganzen oder theilweiſe übernehmen wollen, 
hiermit eingeladen werden; vorher aber die nähern Bedingungen in dem Bureau ein⸗ 
zuſehen, und die zu ſtellenden Forderungen portofrei einzureichen haben. 2 

Herabbietungen im Termin finden nichr ſtart. Auch werden Geboke zum Ver⸗ 
kauf aus freier Hand angenommen. LEN EHE MSEIIITNEL 


Danzig, den 20. Detober 1840. re 


Königliche Verwaltung der Haupt⸗Artillere⸗Werkſtatt⸗ 


EEE RR: 


‚Entbindungem = > 


8. Die glückliche Entbindung feiner lieben Frau von einem Mädchen, zeigt etz 
gebenſt an 5 J. E. Sadewafſe ,. 
9. Die heute Nachmittag um 3 Uhr erfolgte glückliehe Entbindung meiner lie⸗ 5 


ben Frau von einem gefunden Mädchen, beehre ich mich Freunden und Bekanuten er⸗ 


gebenſt anzuzeigen. 


8 5 Ferd. Schippke. 
Danzig, den 20. October 1840. 5 


10: Die heute Nachmittag 34. Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben f 


Frau von einem gefunden Knaben, zeige ich hiemit ergebenſt an. 


Danzig, den 20. Detober 1840. C., G. Hoppenrath. 1 
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Ef... Ein invalider Feldwebel oder Unteroffizier, welcher über feine Zuverläßigkeit N 


und gute Führung die nöthigen Atteſte beibringen kann, findet eine angemeſſene Bi⸗ 
ſchäftigung wenn er feine Ydreffe unter Litt. H. W 26. dem Intelligenz-Comtoll 


übergiebt. 


12. Die Musikalienhandlung von B. A. Nötzel 


ist von heute ab in dem Hause neben an, Wollwebergasse No. 1987 (rü. 


haern Laden des Seidenfärbers Hrn, Lindenberg). Danzig, d. 22. October 1840. = 


* 


zt, zu welchem 


2225 — 
13. Ein gebildetes Mädchen, aus einer fremden Stadt, ſucht ein Unterkommen 
als Wirthin oder auch in einem andern Geſchäft; das Nähere Faulgraben AG 988. 
14. Ich ſuche für's künftige Jahr einige Mitleſer zur Haude⸗ und Spe⸗ 
nerſchen Zeitung E F. G. Kliewer, 
5 > ; : zweiten Damm M 1287. 
15. Noch 1 ächt engl. Windhund, ebenfalls Solofäng., getiegert, 35jähr., iſt zu 
verkauf. od. geg. 1 ſchön gezeichnet, Hühnerhund zu vertauſch. Langg. 2002. 
16. Gründlicher Unterricht im Guitarreſplel, nach den neueſten Schulen, für 
Damen, 16 Stunden für 1 Thaler, wird u. Nachricht ertheilt, Langg. M 2002. 
17 J VER WIE TFT ler £ ai 
Einem ſehr geehrten Publiko theile ich ergebenſt mit, daß mit dem Monat 
November ein neuer Curſus in meinem Tanzunterrichte beginnt. Auch werden ge⸗ 
ſchloſſene Zirkel von 4 bis 8 Paar außer dem Hauſe auf Verlangen unterrichtet. 
Meldungen dieſerhalb nehme ich täglich in meiner Wohnung, Johannisgaſſe . 1331 
beim Maler Herrn Martens an. Für Kinder aber bitte ich, Mittwochs und Sonn⸗ 
abends Nachmittags von 1 bis 5 Uhr mit mir Rückſprache zu nahmen. TE 
C 8 Emilie Schulz geb. Kot zer, 
IE Br Lehrerin der hoͤhern Tanzkunſt. 
18. Nach Jahr und Tag eröffnet unterzeichnete Direktion ihren Mitgliedern: 
1) daß künftig nur Wittwen und deren Kinder, fo wie ſolche Familien, welche 
eiuſt beffere Tage ſahen, freie Arznei erhalten werdenz 
2) daß, bis Aufang Octobers a. e., 119 Kranke, und zwar 109 Kinder und 10 
Frauen, ärztlich behandelt worden find. Von dieſen ſind überhaupt! 116 gene⸗ 
ſen und J geſtorben, ö E . 
3) daß der Frauen⸗ und Kinderärzte des Vereins Herr Dr. Lenz, welcher, flei⸗ 
willig, 24 obiger Kranken unentgeldlich behandelte, und die übrige reiche Ein⸗ 
nahme zur Anſchaffung bon Wein n. f. w., bei einzelnen Kranken, der Direk⸗ 
tion überwies, auf des fallſige Bitte, die ärztliche Behandlung von Neuem über⸗ 
nommen hat, und daß ſich Kranke obiger Axt nur lediglich an ihn zu 
wenden haben. Be F re 
Die Direktion des Vereins zur Unterſtützung, kranker Frauen und Kinder. 
19. Eine in Putzig befindliche Färbe⸗ und Druckerei, wobei Mangel, Form, 
Weid⸗ und kalte Küpe ſich befindet, iſt unter vortheilhafter Bedingung zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. Näheres hierüber erfährt man in deu Morgenſtunden 
BERGE Poggeupfuhlt Ne 2000. 


20. Einem, mit guten Zeugniſſen berſehenen Bureau⸗Arbeitet, Der luce gute Hand 
ſchreibt, weſſet die Expedition des Dampfboots eine, Stelle 2 


21. Der Finder eines am Sonntage Morgen in des Lang gaſſe Yerföfenen Arbelts⸗ 
beutels, worin 2 Rp 5 Sgr., eine Brieftaſche⸗ und ein Paau Haudſchuhe waren, 


wird dringend gebeten ſelbigen gegen Belohnung Nengartem . 325 6bzugeben: 
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22. 
Offerten werden unter A. Z. im Königl. Jutelligenz⸗Comtoir gütigſt entgegen geſehen. 
2 Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luſt zur Bäcker⸗Profeſſion hat, 
findet ſogleich ein Unterkommen Altſtädtſchen Graben W 370. 
IE Junge Mädchen die das Schneidern erlernen wollen, können fich melden, 
Goldſchmiedegaſſe ME 1099. eine Treppe hoch. en 
Vert m i e t h un g. 
25. Heil. Geiſtgaſſe AZ 782. find meublirte Zimmer zu vermiethen. a 
„ ¶k —äE0Hꝶꝛ— ꝛe—L—ͤ⅛ er — urn 
. e N i 
26. Mittwoch, den 28. d. M., follen auf freiwilliges Verlangen im F rom m⸗ 
ſchen Locale im Jäſchkenthale durch Auction verkauft werden: Verſchiedene Arten 
Meubles, darunter mehrere Spiegel in verſchiedener Größe, Haus⸗ und Küchengeräthe 
von Kupfer, Meſſing und Blech, diverſe Thee⸗ und Kaffee⸗Maſchienen, lak. Theebret⸗ 
ter, Gläſer, Irdenzeug und andere nützliche Gegenſtände mehr. 
5 J. T. Engelhard, Auctionator. 


Ein Handlungsgehilfe, für's Ladengeſchäft, ſucht eine Stelle; etwanigen 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


, Waſſerdichte Macintoshs-Röcke und Palekots, 
beſter Qualitaͤt, werden zu billigſten Preiſen verkauft in der Tuchhandlung 
des i C. L. Köhly, Langgaſſe M 532. 

28. Eine große Auswahl der erwarteten Gotgas⸗Thibets in allen Farben fo wie 


E die geſchmackvollſten dunkeln Kattune habe ich von der Leipziger Meſſe empfangen, 
und kann ſolche als ungemein billig empfehlen. — S. Baum, 


EN = Langgaſſe Nro. 410. 
29 Von vorzüglicher Güte find friſche, direct von Limburg dieſer Tage hier 
angekommene Käſe billig zu haben bei Jantzen, Gerbergaſſe M 63. 
30. Franzöſiſche Herren⸗Zals⸗Tücher, ſchwarz und content, im neueſten Genre, 


ſo wie engl. Bukskins, empfiehlt in großer Auswahl außerordentlich billig, 

7 3 Fiſchel, Langgaſſe. 
a, Seidene Regenſchirme, 37 Thaler, find Schnuffelmartt 
AS 635. zu haben. > 5 . 7 


Sgchen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
33 Immobilia oder unbewegliche Sachen. i 


32. 5 Hoͤherer Beſtimmung gemäß ſollen die im Danziger Werder, zwiſchen den 


Grundſtücken der Dorfſchaften Zipplau, Giſchkau, Roſtau und Groß Sukezin ele 
nen, zum Königl. Domainen⸗Amte Sobbowitz gehörigen ſogenannten Kladauer Die 
en welche in Neun Parzellen eingetheilt ſind, und wovon 
die W M IJ. Morgen 99 Stuten, 
1123 
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VIII. 


Wege und Tuften e 


C ͤ Kd ²˙·— AA 
überhaupt .. 61 Morg. 176 ET, 

preußiſchen Maaßes enthält, mit oder ohne Vorbehalt eines ee ver⸗ 
kauft werden. 

Hiezu ſteht ein bieltattons⸗ Termin auf 

den 13. November d. J., 

von 11 Uhr Vormittags ab, in dem Geſchäfts local 5 unterzeichneten Amts an, zu 
welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verkaufsbedin⸗ 
gungen in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden hier eingeſehen werden können. 

3 den 19. October 1840. 


Kuniel: een: Amt. 
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Den 19. October geſegelt. Be = 


; Yeteonsty — Petersburg — Getreide. 
A. Fogelſtroͤm — Nyköbing — Ballaſt. 

Hamilton — Liverpool — Getreide. 
a — Aberdeen — Holz und Dier, 


= Den 


Slatee — Ferſey — Getreide. 
Hardy — London = 2 
„Horſtmann — Bremen — Holz. 
Muntendam — Amſterdam — Getreide 

oſt — Holz und Aſche. 
— und Saat 
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Jonge — Amſterdam — Ger ide. 
Watſon — Jerſey 5 = . 
En u — Sohlen Er Holz 

8 ow — Guernſey — Gelee 

W — London 5 


rene 
Be 


> See - mi - =.) 


E Soͤmme — Hjorfen — Holz. 
a G. Block — Stettin — div. Güter, 
> x : 2 Grobte — Douglas — Holz. 
- i 2: Finger — Stettin — div Güter. 
N. v. Duinen — 8 — Sagt. 
E. Scherpbier Getreide; 
Forward — San — Holz. 
Beltbuis — Amſterdam 
O. S. Wiebel — Suppe — Getreide, 
8. Moͤller - — 
R. Sönnelaud == 
8 H, Hut — Amſterdam — Holz. 
Smit — Nantes — 
W. 8 Feyes — England — Oelkuchen. 
P. M. Peters — Amſterdem — Getreide. 
Den 20. October angekommen. 
„Gudmundſen — Venskabet — Stockholm — Eiſen, Ordre. 
„Wen Suſanne Aa Hull — Ballaſt. Rheederei, 
Geſegel t. 
N. N. Legger — Amſterdam — Getreide. 


os Da 


8 82 


Den 23. October angekommen. 
J. M. Bat — Aliance — Petersburg — dis Gütern. Abeedere, 
K. W. ö ak — ‚Sofine Wilhelmine F heteesberg — 8 Ordre. 
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Wind N. O. 
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